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1. BESCHREIBUNG DES VORHABENS 

1.1 Einführende Informationen 

Die Antragstellerin, Biogas Niedamm GmbH & Co. KG, plant die Erweiterung der bestehenden 

Biogasanlage am Standort Pommerby. 

Die geplante Erweiterung umfasst u.a. die Neuerrichtung eines BHKW-Moduls in Containerbau-

weise mit allen erforderlichen Nebeneinrichtungen. 

Im Rahmen eines Verfahrens nach dem BImSchG ist die Schornsteinbauhöhe für das neu zu 

errichtende BHKW zu berechnen. 

Im vorliegenden Gutachten zur Ermittlung der Schornsteinbauhöhe werden die Rahmenbedin-

gungen beschrieben und die Eingangsparameter definiert. Die erforderliche Schornsteinhöhe 

wird nach den Vorgaben der TA Luft 2021 in Verbindung mit der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 er-

mittelt. 

 

 

 

1.2 Art des Vorhabens 

Bezeichnung: Biogasanlage  

Zweck der Anlage: Erzeugung von Strom und Wärme aus Biogas 

Kapazität der Anlage: BHKW 1 (Bestand) 

 Feuerungswärmeleistung: 589 kW [Schnell ES2656]

 elektrische Leistung: 265 kW [Schnell ES2656]

 thermische Leistung: 218 kW [Schnell ES2656] 

 BHKW 2 (Bestand) 

 Feuerungswärmeleistung: 589 kW [Schnell ES2656]

 elektrische Leistung: 265 kW [Schnell ES2656]

 thermische Leistung: 218 kW [Schnell ES2656] 

 BHKW 3 (Bestand) 

 Feuerungswärmeleistung: 563 kW [Schnell ES2659GT]

 elektrische Leistung: 265 kW [Schnell ES2659GT]

 thermische Leistung: 192 kW [Schnell ES2659GT] 

 BHKW 4 (Bestand) 

 Feuerungswärmeleistung: 1.770 kW [Jenbacher JMS316 GS-B.LC]

 elektrische Leistung: 735 kW [Jenbacher JMS316 GS-B.LC]

 thermische Leistung: 744 kW [Jenbacher JMS316 GS-B.LC] 
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 BHKW 5 (Bestand) 

 Feuerungswärmeleistung: 1.321 kW [Jenbacher JMS312 GS-B.L]

 elektrische Leistung: 550 kW [Jenbacher JMS312 GS-B.L]

 thermische Leistung: 567 kW [Jenbacher JMS312 GS-B.L] 

 BHKW 6 (Neuerrichtung) 

 Feuerungswärmeleistung: 4.803 kW [Jenbacher JMS 424 GS-B.LC]

 elektrische Leistung: 2.147 kW [Jenbacher JMS 424 GS-B.LC]

 thermische Leistung: 2.117 kW [Jenbacher JMS 424 GS-B.LC] 

 Gesamtleistung 

 Feuerungswärmeleistung: 9.635 kW 

 elektrische Leistung: 4.227 kW 

 thermische Leistung: 4.056 kW 
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1.3 Standort 

Der Standort der Anlage befindet sich östlich der Ortschaft Pommerby, weit außerhalb der ge-

schlossenen Ortschaft. Die Biogasanlage nimmt Teilbereiche der Flurstücke 109 und 113, der 

Flur 3, Gemarkung Pommerby, Gemeinde Pommerby, Amt Geltinger Bucht, Landkreis Schles-

wig-Flensburg, Land Schleswig-Holstein ein. 

 

Die UTM-Koordinaten der Schornsteine werden nachfolgend aufgeführt: 

 Ostwert Nordwert 

BHKW 1 (Bestand):  32 561 690,85 6 068 493,65 

BHKW 2 (Bestand):  32 561 687,70 6 068 492,80 

BHKW 3 (Bestand):  32 561 683,60 6 068 491,70 

BHKW 4 (Bestand):  32 561 690,40 6 068 476,45 

BHKW 5 (Bestand):  32 561 689,60 6 068 475,80 

BHKW 6 (Neuerrichtung):  32 561 687,70 6 068 474,85 

 

 

In der nachfolgenden Abbildung 1 ist der Lageplan mit der Anordnung der Anlage verdeutlicht. 
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Abbildung 1: Lageplan BGA Pommerby, Stand: 10.02.2026 (ohne Maßstab)  
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2. ANFORDERUNGEN AN DIE ABLEITUNG VON ABGASEN 

Abgase müssen nach Nr. 5.5.1 TA Luft 2021 so abgeleitet werden, dass ein ungestörter Abtrans-

port mit der freien Luftströmung und eine ausreichende Verdünnung ermöglicht wird. 

Zur Sicherstellung des ungestörten Abtransportes mit der freien Luftströmung und der ausrei-

chenden Verdünnung von Abgasen sind die Anforderungen nach Nr. 5.5.2 TA Luft 2021 zu erfül-

len. 

 

Hierfür sind nach der Nr. 5.5.2.1 TA Luft 2021 gebäudebedingte Mindesthöhen für die Schorn-

steine zu berücksichtigen. Insbesondere finden hier die Anforderungen an die erforderliche Min-

desthöhe nach VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 Beachtung. 

Für die Berücksichtigung der ausreichenden Verdünnung ist nach Nr. 5.5.2.2 TA Luft 2021 die 

maximale bodennahe Konzentration jedes emittierten und in Anhang 6 TA Luft 2021 aufgeführten 

Stoffes der Feuerungsanlage anhand einer stationären Ausbreitungssituation zu bestimmen. Die 

Schornsteinhöhe ist dabei so zu bestimmen, dass die Konzentration den S-Wert nach Tabelle 21 

Anhang 6 TA Luft 2021 nicht überschreitet.  

Die Prüfung zur Berücksichtigung der Bebauung und des Bewuchses sowie von unebenem Ge-

lände erfolgt gemäß der Nr. 5.5.2.3 TA Luft 2021. 
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3. EINGANGSDATEN, QUELLEN UND EMISSIONEN 

Die Verstromung des in der Biogasanlage erzeugten Biogases und die damit verbundene Wär-

meerzeugung erfolgt über fünf bestehende BHKW-Module vom Typ Schnell ES2656 [BHKW 1 

und BHKW 2], vom Typ Schnell ES2659GT [BHKW 3], vom Typ Jenbacher JMS316 GS-B.LC 

[BHKW 4] und vom Typ Jenbacher JMS312 GS-B.L [BHKW 5] sowie über ein neu zu errichtendes 

BHKW-Modul vom Typ Jenbacher JMS 424 GS-B.LC [BHKW 6] 

Die bestehenden BHKW 1 bis BHKW 5 entsprechen Feuerungsanlagen bzw. Verbrennungsmo-

toranlagen, hier Zündstrahl-Motoren (BHKW 1 bis BHKW 3) bzw. Gas-Otto-Motoren (BHKW 4 

und BHKW 5. Das neu zu errichtende BHKW 6 entspricht ebenfalls einer Feuerungsanlage bzw. 

Verbrennungsmotoranlage, hier Gas-Otto-Motor. Die fünf bestehenden BHKW sind jeweils in der 

bestehenden Halle aufgestellt. Das neu zu errichtende BHKW 6 wird in einem Container unter-

gebracht. 

Jede der sechs Anlagen (BHKW 1 bis BHKW 6) verfügt über eine separate Abgasleiteinrichtung 

in Form eines Schornsteines, über welchen die Abgase der BHKW abgeleitet werden. Der größte 

horizontale Abstand der sechs Schornsteine untereinander beträgt ca. 19 m (BHKW 1 zu 

BHKW 6). 

 

Für die Ermittlung der gebäude- und emissionsbedingten Schornsteinhöhe liegen folgende Ein-

gangsdaten vor: 

 

Tabelle 1: gebäudebedingte Parameter der Abgasleiteinrichtungen 

 

 

  

Anlage 

Feuerungs-
wärme- 
leistung 

Nennwärme- 
leistung 

x – 
Koordinate 

y –  
Koordinate Dachform 

Gebäude-
höhe  

 QF QN xq yq  HFirst 

  kW kW m m  m 

BHKW 1 
Schnell ES2656 589 218 690,85 493,65 Satteldach 6,70 

BHKW 2 
Schnell ES2656 589 218 687,70 492,80 Satteldach 6,70 

BHKW 3 
Schnell ES2659GT 563 192 683,60 491,70 Satteldach 6,70 

BHKW 4 
Jenbacher JMS316 GS-B.LC 1.770 744 690,40 476,45 Satteldach 6,70 

BHKW 5 
Jenbacher JMS312 GS-B.L 1.321 567 689,80 475,80 Satteldach 6,70 

BHKW 6 
Jenbacher JMS 424 GS-B.LC 4.803 2.117 687,70 474,85 Flachdach 2,90 
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Tabelle 2: emissionsbedingte Parameter der Abgasleiteinrichtungen 

Anlage 
Volumen-
strom 

Innen- 
durchmesser 
des Schornsteins 

Austritts- 
geschwindigkeit 
des Abgases 

Austritts- 
temperatur 
des Abgases 

Wasser- 
beladung 
des Abgases 

 trocken* dq vq tq zq 

  Nm³/h m m/s °C kg/kg 

BHKW 1 
Schnell ES2656 721 0,150 21,7 180 0,135 

BHKW 2 
Schnell ES2656 721 0,150 21,7 180 0,135 

BHKW 3 
Schnell ES2659GT 635 0,150 19,1 180 0,135 

BHKW 4 
Jenbacher JMS316 GS-B.LC 2.719 0,355 14,2 180 0,135 

BHKW 5 
Jenbacher JMS312 GS-B.L 2.043 0,273 18,1 180 0,135 

BHKW 6 
Jenbacher JMS 424 GS-B.LC 7.948 0,450 22,4 120 0,135 

 * Volumenstrom Ntrocken (bei 273,15 K; 101,3 kPa) nach Nr. 2.4 TA-Luft 2021 und § 2 Abs. 1, 44. BImSchV 

 

Aufgrund der bloßen Feuerungswärmeleistung unterliegen sowohl das BHKW 1, das BHKW 2 

und das BHKW 3 nicht direkt dem Geltungsbereich der 44. BImSchV. Die Aggregationsregel 

nach dem § 4 der 44. BImSchV findet allerdings in vorliegendem Fall Anwendung. Daher wird der 

Grenzwert nach der 44. BImSchV für das BHKW 1, das BHKW 2 und das BHKW 3 von Bestands-

anlagen (Verbrennungsmotoranlagen) angesetzt. Das BHKW 5 unterliegt aufgrund seiner Feue-

rungswärmeleistung dem Geltungsbereich der 44. BImSchV (Verbrennungsmotoranlage-Neuan-

lage). 

Das BHKW 6 (Verbrennungsmotoranlage-Neuanlage) unterliegt aufgrund seiner Feuerungswär-

meleistung dem Geltungsbereich der 44. BImSchV.  

 

In der Tabelle 3 und Tabelle 7 werden die Emissionsmassenströme Q für die luftverunreinigenden 

Schadstoffe der BHKW hergeleitet. Der zur Berechnung notwendige Abgasvolumenstrom in m³/h 

bezieht sich gemäß der Nr. 2.4 TA Luft 2021 und § 2 Abs. 1 der 44. BImSchV auf den Normzu-

stand (273,15 K; 101,3 kPa) nach Abzug des Feuchtegehaltes an Wasserdampf.  

Dabei erfolgt die Berechnung des Stickstoffdioxid-Anteils im Abgas nach den Vorgaben aus Ab-

satz 5 Nr. 5.5.2.2 TA Luft 2021 mit einer Umwandlung von 60 % des Stickstoffmonoxid zu Stick-

stoffdioxid. Zusätzlich wird davon ausgegangen, dass an der Schornsteinmündung 90 % des 

Stickstoffoxides als Stickstoffmonoxid und 10 % als Stickstoffdioxid vorliegen. 

 

Die unten genannten Daten entsprechen der Emissionssituation unter Volllastbedingungen. Dies 

stellt den ungünstigsten Betriebszustand dar. 
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Tabelle 3: Emissionsdaten des Abgases der Feuerungsanlage BHKW 1 und BHKW 2 

Schadstoff 
Massen- 
konzentration 

Emissions- 
massenstrom 

 Grenzwert eq 

 g/m³ kg/h 

Gesamtstaub 0,020 0,0144 

Kohlenmonoxid 0,500 0,3605 

Stickstoffoxide: 
Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdioxid 1,000 / 

Stickstoffdioxid NO2 0,640 0,4614 

Schwefeloxide: 
Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, angegeben als Schwefeldioxid 0,090 0,0649 

Formaldehyd 0,030 0,0216 

organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff kein Grenzwert / 

 

Tabelle 4: Emissionsdaten des Abgases der Feuerungsanlage BHKW 3 

Schadstoff 
Massen- 
konzentration 

Emissions- 
massenstrom 

 Grenzwert eq 

 g/m³ kg/h 

Gesamtstaub 0,020 0,0127 

Kohlenmonoxid 0,500 0,3175 

Stickstoffoxide: 
Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdioxid 1,000 / 

Stickstoffdioxid NO2 0,640 0,4064 

Schwefeloxide: 
Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, angegeben als Schwefeldioxid 0,090 0,0572 

Formaldehyd 0,030 0,0191 

organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff kein Grenzwert / 

 

Tabelle 5: Emissionsdaten des Abgases der Feuerungsanlage BHKW 4 

Schadstoff 
Massen- 
konzentration 

Emissions- 
massenstrom 

 Grenzwert eq 

 g/m³ kg/h 

Gesamtstaub kein Grenzwert / 

Kohlenmonoxid 0,500 1,3595 

Stickstoffoxide: 
Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdioxid 0,500 / 

Stickstoffdioxid NO2 0,320 0,8701 

Schwefeloxide: 
Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, angegeben als Schwefeldioxid 0,090 0,2447 

Formaldehyd 0,030 0,0816 

organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff kein Grenzwert / 
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Tabelle 6: Emissionsdaten des Abgases der Feuerungsanlage BHKW 5 

Schadstoff 
Massen- 
konzentration 

Emissions- 
massenstrom 

 Grenzwert eq 

 g/m³ kg/h 

Gesamtstaub kein Grenzwert / 

Kohlenmonoxid 0,500 1,0215 

Stickstoffoxide: 
Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdioxid 0,500 / 

Stickstoffdioxid NO2 0,320 0,6538 

Schwefeloxide: 
Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, angegeben als Schwefeldioxid 0,090 0,1839 

Formaldehyd 0,030 0,0613 

organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff kein Grenzwert / 

 

Tabelle 7: Emissionsdaten des Abgases der Feuerungsanlage BHKW 6 

Schadstoff 
Massen- 
konzentration 

Emissions- 
massenstrom 

 Grenzwert eq 

 g/m³ kg/h 

Gesamtstaub kein Grenzwert / 

Kohlenmonoxid 0,500 3,9740 

Stickstoffoxide: 
Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid, angegeben als Stickstoffdioxid 0,100 / 

Stickstoffdioxid NO2 0,064 0,5087 

Schwefeloxide: 
Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid, angegeben als Schwefeldioxid 0,090 0,7153 

Formaldehyd 0,020 0,1590 

organische Stoffe, angegeben als Gesamtkohlenstoff 1,300 10,3324 
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4. SCHORNSTEINHÖHENBERECHNUNG 

4.1 Ermittlung der gebäudebedingten Schornsteinhöhe 

Die Nr. 5.5.2.1 TA Luft 2021 fordert, dass die Lage und Höhe der Schornsteinmündung den An-

forderungen nach VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 genügen soll. 

„Danach soll der Schornstein mindestens 

a) eine Höhe von 10 m über dem Grund und 

b) eine den Dachfirst um 3 m überragende Höhe haben und 

c) die Oberkanten von Zuluftöffnungen, Fenstern und Türen der zum ständigen Aufenthalt  

     von Menschen bestimmten Räume in einem Umkreis von 50 m um 5 m überragen. 

Hierbei soll bei einer Dachneigung von weniger als 20 Grad die Höhe des Dachfirstes in der Regel 

unter Zugrundelegung einer Neigung von 20 Grad berechnet werden, die gebäudebedingte 

Schornsteinhöhe soll jedoch das Zweifache der Gebäudehöhe nicht überschreiten.“ 

 

Die Prüfung und Bestimmung nach den erforderlichen Bedingungen der VDI 3781 Blatt 4; 

Juli 2017 erfolgt an dieser Stelle nur für das neu zu errichtende BHKW 6. 

 

Gemäß der Nr. 5.2 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 heißt es: „Der Abtransport der Abgase mit der 

freien Luftströmung ist gestört, falls die Abgasableiteinrichtung in eine Rezirkulationszone (RZ) 

mündet, die verursacht werden kann durch  

• das Gebäude mit der Abgasableiteinrichtung selbst, 

• vorgelagerte Gebäude, auch unter Berücksichtigung der Hanglage, sowie  

• Aufbauten auf Gebäuden. [..] 

Befindet sich auf dem Gebäude eine Abgasableiteinrichtung, die Abgase in diese Rezirkulations-

zone freisetzt, so gelangen die Abgase nicht unmittelbar in die freie Luftströmung, sondern wer-

den zunächst zum Boden und zum Gebäude hin verfrachtet und führen dort zu erhöhten Schad-

stoffkonzentrationen. Um einen ungestörten Abtransport der Abgase mit der freien Luftströmung 

und geringere bodennahe Immissionen sicherzustellen, muss die Mündung der Abgasableitein-

richtung außerhalb dieser Rezirkulationszonen liegen. Dies gilt auch für Abgasableiteinrichtun-

gen, die sich innerhalb der Rezirkulationszonen benachbarter Gebäude befinden.“ 

 

Das Abgas des BHKW 6 wird über einen separaten Schornstein, welcher sich westlich neben den 

beiden bestehenden Schornsteinen des BHKW 4 und des BHKW 5 befindet, abgeführt. In der 

Umgebung des Standortes der Abgasleiteinrichtung des BHKW 6 befinden sich diverse Ge-

bäude. 

Die Nr. 6.3.2 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 definiert zur Bestimmung des Einwirkungsbereiches 

einer Abgasleiteinrichtung bei Feuerungsanlagen im Geltungsbereich der 1. BImSchV für flüssige 

und gasförmige Brennstoffe bis zu einer Gesamtnennwärmeleistung von 50 kW einen 
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Einwirkungsbereich von 8 m und für feste Brennstoffe bis zu einer Gesamtnennwärmeleistung 

von 50 kW einen Einwirkungsbereich von 15 m. Dieser Einwirkungsbereich erhöht sich um 1 m 

bzw. 2 m je weitere angefangene 50 kW. Bei anderen Anlagen (außerhalb der 1. BImSchV) be-

trägt der Radius grundsätzlich R = 50 m bzw. ist eine sinngemäße Abstufung möglich. 

Das neu zu errichtende BHKW 6 hat eine Nennwärmeleistung - thermische Leistung (QN) von 

2.117 kW und eine Feuerungswärmeleistung (QF) von 4.803 kW. Das zu beurteilende BHKW fällt, 

wie oben bereits beschrieben, in den Geltungsbereich der 44. BImSchV. Der Einwirkungsbereich 

des BHKW 6 beträgt demnach 50 m. Daher wird von einem Radius von 50 m um die Abgasleit-

einrichtung (Mittelpunkt der Mündungsfläche) des zu beurteilenden BHKW ausgegangen. 

In diesem Einwirkungsbereich der Anlage befindet sich der Pufferspeicher, das BHKW-Gebäude 

(Halle), der nördliche Stall, der Fermenter 1 und 2, das Endlager 1 und 2, der Güllebehälter und 

der westliche Stall. 

Der Trafo, der Notkühler, die Vorgrube, die Gasfackeln, der Kondensatschacht, der Gasbereiter 

und die Entnahme mit Abnahmeplatz bleiben aufgrund ihrer deutlich geringeren Höhe, der Di-

mension bzw. der Entfernung von der Abgasleiteichrichtung im Vergleich zu den übrigen Gebäu-

den in der weiteren Betrachtung unberücksichtigt, sie stellen auch teilweise keine Gebäude im 

Sinne der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 dar.  

 

Die nachfolgende Abbildung zeigt den Einwirkungsbereich (50 m) um das BHKW 6 (braun schat-

tiert). 
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Abbildung 2: Einwirkungsbereich nach VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 für BHKW 6 

 

Die Nr. 6.2 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 fordert zur Berücksichtigung des ungestörten Abtrans-

portes die Ermittlung der erforderlichen Höhe der Mündung der Abgasleiteinrichtung über First 

für den ungestörten Abtransport der Abgase mit der freien Luftströmung, im Folgenden als HA 

bezeichnet. Hierfür ist im vorliegenden Fall wiederum die Bestimmung von HA1 und HA2 erforder-

lich. 

 

Die Bestimmung von HA1 gem. der Nr. 6.2.1 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 berücksichtigt dabei 

die Höhe der Mündung am Einzelgebäude. Da der neu zu errichtende Schornstein mehr als 7 m 

entfernt vom neu zu errichtenden BHKW-Container aufgestellt wird, müsste dieser nicht als Ein-

zelgebäude berücksichtigt werden. Der neu zu errichtende BHKW-Container verfügt über ein 

Flachdach. Da es sich um ein Flachdach handelt entspricht die Gebäudehöhe der Traufhöhe, 

weiterhin entspricht die Firsthöhe der Traufhöhe. Zusätzlich wird bei Flachdächern die Bestim-

mung von HA1,F erforderlich, wonach die geringerer Höhe zu verwenden ist. 
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Tabelle 8: Eingangsdaten und -parameter des Einzelgebäudes zur Ermittlung von HA1 

Parameter Einheit BHKW 6 

𝑎 m 0 

𝑏 m 3,20 

𝐻𝐹𝑖𝑟𝑠𝑡 m 2,90 

𝐻𝑇𝑟𝑎𝑢𝑓 m 2,90 

𝐻𝐷𝑎𝑐ℎ m 0 

𝑓  0 

𝐻Ü m 3,00 
   

𝐻1 m 0,58 

𝐻2 m 0,58 
   

𝐻𝑆1 m 0,58 

𝐻𝐴1 m 3,58 

𝐻𝐴1,𝐹 m 5,64 

 

Der additive Term HÜ wurde gemäß der Tabelle 1 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 für das BHKW 6 

mit 3,0 m angesetzt. Da für HA1 die jeweils geringere Höhe von HA1 bzw. HA1,F zu verwenden ist, 

ergibt sich HA1 mit 3,58 m für das BHKW 6. 

 

Die Bestimmung von HA2 gemäß der Nr. 6.2.2 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 berücksichtigt nun 

vorgelagerte Einzelgebäude. Als Anhaltspunkt für vorgelagerte Einzelgebäude werden insbeson-

dere die Gebäude, welche sich in dem o.g. Einwirkungsbereich der Abgasleiteinrichtung befin-

den, betrachtet. Im vorliegenden Fall betrifft dies für das BHWK 6 den Pufferspeicher, das BHKW-

Gebäude (Halle), den nördlichen Stall, die Fermenter 1 und 2, die Endlager 1 und 2, den Gülle-

behälter und den westlichen Stall. Zusätzlich erfolgt auch die Betrachtung der südwestlichen 

Halle. 

 

Da der Pufferspeicher, die Fermenter und die Endlager über jeweils ein Zeltdach bzw. Kuppel-

dach (gasdichte Abdeckung) verfügen, muss für diese Gebäude nicht die vollständige Dachhöhe 

𝐻𝐷𝑎𝑐ℎ,𝑉 für die Berechnungen herangezogen werden. Die VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 gibt u.a. 

für Walmdächer und verwandte Formen vor, dass bei einem Seitenverhältnis von 1:1 bis 1:1,2 

und einem allseits gleichen Dachneigungswinkel, dass HS1 bzw. HS2 um 40 % reduziert werden 

kann. Diese beiden Bedingungen sind für die oben genannten Behälter, welche als Rundbehälter 

mit Zeltdach bzw. Kuppeldach ausgeführt sind, erfüllt.  

 

Für die Ermittlung, ob ein vorgelagertes Gebäude tatsächlich Berücksichtigung findet, ist die Er-

mittlung der Rezirkulationszone erforderlich. Nach den Vorgaben der Nr. 6.2.2.1 der VDI 3781 

Blatt 4; Juli 2017 kann die maximale horizontale Ausdehnung der Rezirkulationszone lRZ anhand 

der nachfolgenden Formel berechnet werden: 
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𝑙𝑅𝑍 =
1,75 ∗ 𝑙𝑒𝑓𝑓

1 + 0,25(
𝑙𝑒𝑓𝑓

𝐻𝐹𝑖𝑟𝑠𝑡,𝑉
)

 

Wenn nun die horizontale Entfernung der Abgasleitungseinrichtung von der ihr zugewandten 

Seite des vorgelagerten Gebäudes lA größer oder gleich der horizontalen Ausdehnung der Rezir-

kulationszone lRZ eines Gebäudes ist, dann muss der Einfluss eines vorgelagerten Gebäudes 

nicht berücksichtigt werden. 

 

Die nachfolgenden Tabellen weisen alle Eingangsdaten, Parameter und ermittelten Ergebnisse 

aufgrund von vorgelagerten Einzelgebäuden für das BHKW 6 auf. 

 

Tabelle 9: Eingangsdaten und -parameter der vorgelagerten Einzelgebäude für BHKW 6 (1/2) 

 
 

vorgelagerte Gebäude 

Parameter Einheit 
Puffer- 

speicher 
BHKW-

Gebäude 
Stall  

nördlich 
Fermenter 

1 
Fermenter 

2 

Dachform  Zeltdach Satteldach Satteldach Zeltdach Zeltdach 

𝑙𝑉 m 13,20 23,72 37,65 23,70 23,70 

𝑏𝑉 m 13,20 18,63 29,69 23,70 23,70 

𝐻𝐹𝑖𝑟𝑠𝑡,𝑉 m 14,525 6,70 6,95 11,55 11,58 

𝐻𝐷𝑎𝑐ℎ,𝑉 m 0,525 3,15 3,11 6,78 6,78 

β ° 90 67 84 90 90 

𝑙𝑒𝑓𝑓 m 13,20 29,11 40,55 23,70 23,70 

𝑙𝑅𝑍 m 18,82 24,42 28,86 27,41 27,44 

𝑙𝐴 m 17,3 14,2 25,0 48,3 30,5 

  𝑙𝐴 <  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 <  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 <  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 >  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 >  𝑙𝑅𝑍 

Berücksichtigung des vor-
gelagerten Gebäudes?  ja ja ja nein nein 

𝑝  0,39 0,81 0,50 n.e. n.e. 

𝑓  0,19 0,79 0,50 n.e. n.e. 

𝐻2,𝑉 m 2,34 2,93 5,01 n.e. n.e. 

𝐻𝑆2 m 3,75 4,94 3,08 n.e. n.e. 

𝐻𝑆2; korrigiert auf Seitenverhältnis m 2,25 n.e. n.e. n.e. n.e. 

𝐻ü m 3,00 3,00 3,00 / / 
       

𝑯𝑨𝟐 m 5,25 7,94 6,08 n.e n.e 

 

Tabelle 10: Eingangsdaten und -parameter der vorgelagerten Einzelgebäude für BHKW 6 (2/2) 

 
 

vorgelagerte Gebäude 

Parameter Einheit Endlager 1 Endlager 2 Halle 
Gülle- 

behälter 
Stall  

westlich 

Dachform  Kuppeldach Kuppeldach Satteldach Flachdach Satteldach 

𝑙𝑉 m 30,50 30,50 17,18 13,50 29,00 

𝑏𝑉 m 30,50 30,50 28,42 13,50 43,50 
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vorgelagerte Gebäude 

Parameter Einheit Endlager 1 Endlager 2 Halle 
Gülle- 

behälter 
Stall  

westlich 

𝐻𝐹𝑖𝑟𝑠𝑡,𝑉 m 11,50 14,10 10,10 4,40 7,10 

𝐻𝐷𝑎𝑐ℎ,𝑉 m 7,50 11,00 2,00 0,00 3,35 

β ° 90 90 85 90 60 

𝑙𝑒𝑓𝑓 m 30,50 30,50 19,59 13,50 46,86 

𝑙𝑅𝑍 m 32,09 34,64 23,09 13,37 30,95 

𝑙𝐴 m 24,7 16,1 51,6 40,5 44,6 

  𝑙𝐴 <  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 <  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 >  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 >  𝑙𝑅𝑍 𝑙𝐴 >  𝑙𝑅𝑍 

Berücksichtigung des vor-
gelagerten Gebäudes? 

 ja ja nein nein nein 

𝑝  0,64 0,89 n.e. n.e. n.e. 

𝑓  0,76 0,62 n.e. n.e. n.e. 

𝐻2,𝑉 m 5,70 6,82 n.e. n.e. n.e. 

𝐻𝑆2 m 8,08 15,62 n.e. n.e. n.e. 

𝐻𝑆2; korrigiert auf Seitenverhältnis m 4,85 9,37 n.e. n.e. n.e. 

𝐻ü m 3,00 3,00 / / / 
       

𝑯𝑨𝟐 m 7,85 12,37 n.e n.e n.e 

 

 

Anhand der Tabelle 9 und Tabelle 10 ist zu erkennen, dass der Einfluss von vorgelagerten Ge-

bäuden für das BHKW 6 durch den Pufferspeicher, das BHKW-Gebäude, den nördlichen Stall 

und die beiden Endlager zu berücksichtigen ist. 

Die betreffenden vorgelagerten Gebäude befinden sich nicht in Hanglage und verfügen über 

keine Dachaufbauten, daher beträgt HA2,T, HA1,DA und HA2,DA gleich 0.  

Damit ergibt sich als Maximalwert ein HA mit 12,37 m für das BHKW 6 (vgl. Tabelle 10). 

 

Neben dem Nachweis des ungestörten Abtransportes fordert die Nr. 6.3 der VDI 3781 Blatt 4; 

Juli 2017 zur Berücksichtigung der ausreichenden Verdünnung der Abgase die Ermittlung der 

erforderlichen Höhe der Mündung der Abgasleiteinrichtung über First unter Berücksichtigung des 

Einwirkungsbereichs der Abgasleiteinrichtung, im Folgenden als HE bezeichnet. 

Da es sich bei dem BHKW 6 um eine Feuerungsanlage handelt aber die QF größer 1 MW beträgt, 

erfolgt die Bestimmung von HE1 mit der Formel 𝐻𝐸1 =  10 𝑚 −  𝐻𝐹𝑖𝑟𝑠𝑡. Mit dieser Formel beträgt 

HE1 7,10 m für das BHKW 6.  

Im Einwirkungsbereich des BHKW 6 (vgl. Abbildung 2) befinden sich keine Zuluftöffnungen, 

Fenster oder Türen der zum ständigen Aufenthalt von Menschen bestimmten Räume, daher be-

trägt HE2 bzw. HE2, T gleich 0.  

Es ergibt sich HE mit 7,10 m für das BHKW 6. 
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Gemäß der Nr. 6.1 der VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 ergibt sich die erforderliche Mindesthöhe HM 

der Austrittsöffnung der Abgasableiteinrichtung über First aus der maximalen Höhe von HA und 

HE. Im vorliegenden Fall beträgt HM demnach 12,37 m für das BHKW 6. 

 

Unter Berücksichtigung der Firsthöhe des BHKW-Containers von 2,90 m ergibt sich nach 

VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 eine Schornsteinbauhöhe von 15,27 m für das BHKW 6. 

 

Mit der oben ermittelten Schornsteinbauhöhe nach VDI 3781 Blatt 4; Juli 2017 werden die Anfor-

derungen und Bedingungen der Nr. 5.5.2.1 a) TA Luft 2021 für das BHKW 6 erfüllt.  

Somit ergibt die gebäudebedingte Schornsteinhöhenberechnung nach Nr. 5.5.2.1 TA Luft 2021 

eine Schornsteinbauhöhe von 15,3 m über Grund für das neu zu errichtende BHKW 6. 

 

4.2 Ermittlung der emissionsbedingten Schornsteinhöhe 

Die emissionsbedingte Schornsteinbauhöhe wird nach den Anforderungen der Nr. 5.5.2.2 

TA Luft 2021 ermittelt. Dabei ist als Maßstab für eine ausreichende Verdünnung der Abgase die 

maximale bodennahe Konzentration jedes in Anhang 6, TA Luft 2021 aufgeführten und von der 

zu begutachtenden Anlage emittierenden Stoffes in einer stationären Ausbreitungssituation zu 

bestimmen. 

 

Diese stationäre Ausbreitungsrechnung erfolgt mit dem vom Umweltbundesamt zur Verfügung 

gestellten Rechenprogrammen BESMIN und BESMAX (kurz BESTAL). Das Rechenprogramm 

BESTAL entspricht den Anforderungen nach Nr. 14 Anhang 2 TA Luft 2021. 

Mit dem Programm BESMIN (Bestimmung der minimalen Schornsteinhöhe) kann die nach 

Nr. 5.5.2.2 TA Luft 2021 geforderte Berechnung durchgeführt werden. Das Programm BESMIN 

bestimmt die Bauhöhe eines einzelnen Schornsteins so, dass für jede Wettersituation der Maxi-

malwert der bodennahen Konzentration, die durch den S-Wert im Anhang 6 TA Luft 2021 vorge-

gebene Konzentration, gerade nicht überschreitet. 

Das Programm BESMAX (Bestimmung der maximalen Konzentration) weist den maximalen, bo-

dennahen Konzentrationswert eines emittierten Stoffes aus, der mit dem S-Wert verglichen wer-

den kann. Es sieht dabei die Prüfung bei mehreren Schornsteinen der Anlage auf Einhaltung des 

S-Wertes durch Überlagerung der Konzentrationsfahnen der Schornsteine nach Nr. 5.5.2.1 

TA Luft 2021 vor. 
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Die Bestimmung der Schornsteinbauhöhe mittels BESMIN würde an dieser Stelle grundsätzlich 

nur für das neu zu errichtende BHKW 6 erforderlich werden.  

Da jedoch für die spätere Prüfung der Überlagerung der Konzentrationsfahnen in BESMAX die 

Schornsteinbauhöhe aus BESMIN anzusetzen ist, wird an dieser Stelle auch für die bestehenden 

BHWK [BHKW 1 bis BHKW 5] die Schornsteinbauhöhe mittels BESMIN ermittelt. 

 

Die Eingabe in BESMIN erfolgt nur mit emittierenden Stoffen einer Feuerungsanlage, für welche 

in Tabelle 21 Anhang 6 TA Luft 2021 S-Werte vorgegebene sind. Im Allgemeinen für  

• Partikel (PM10) 0,08 mg/m³, 
(ohne Berücksichtigung der Staubinhaltsstoffe) 

• Kohlenmonoxid mit  7,5 mg/m³, 

• Stickstoffdioxid mit  0,10 mg/m³, 

• Schwefeloxide mit  0,14 mg/m³, 
(Schwefeldioxid und Schwefeltrioxid), angegeben als Schwefeldioxid  

• Formaldehyd mit  0,025 mg/m³ sowie 

• Gesamtkohlenstoff mit 0,10 mg/m³. 

 

Für die Berücksichtigung des S-Wertes für Partikel (PM10) wird der Emissionsmassenstrom für 

Gesamtstaub herangezogen. 

Da es sich bei den BHKW um Verbrennungsmotoren handelt, sind nach Absatz 6 Nr. 5.5.2.2 

TA Luft 2021 die Emissionen an Methan als Bestandteil der organischen Stoffe im Abgas, ange-

geben als Gesamtkohlenstoff, nicht für die Bestimmung der Schornsteinhöhe zu berücksichtigen. 

 

 

Die Eingangsdaten für die Berechnung mittels BESMIN sind in der Tabelle 2 bis Tabelle 7 darge-

stellt. Die nachfolgende Abbildung 3 bis Abbildung 7 zeigt das Ergebnis der Berechnung aus 

BESMIN. 
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Abbildung 3: Ergebnis BESMIN für BHKW 1 und BHKW 2 

 

Wie der Abbildung 3 zu entnehmen ist, ergibt sich eine in BESMIN bestimmte Bauhöhe (hb) für 

die Schornsteine des BHKW 1 und BHKW 2 in Höhe von 6,0 m. 

 

 

Abbildung 4: Ergebnis BESMIN für BHKW 3 

 

Wie der Abbildung 4 zu entnehmen ist, ergibt sich eine in BESMIN bestimmte Bauhöhe (hb) für 

den Schornstein des BHKW 3 in Höhe von 6,0 m. 
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Abbildung 5: Ergebnis BESMIN für BHKW 4 

 

Wie der Abbildung 5 zu entnehmen ist, ergibt sich eine in BESMIN bestimmte Bauhöhe (hb) für 

den Schornstein des BHKW 4 in Höhe von 6,7 m. 

 

 

Abbildung 6: Ergebnis BESMIN für BHKW 5 

 

Wie der Abbildung 6 zu entnehmen ist, ergibt sich eine in BESMIN bestimmte Bauhöhe (hb) für 

den Schornstein des BHKW 5 in Höhe von 6,0 m. 
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Abbildung 7: Ergebnis BESMIN für BHKW 6 

 

Wie der Abbildung 7 zu entnehmen ist, ergibt sich eine in BESMIN bestimmte Bauhöhe (hb) für 

den Schornstein des BHKW 6 in Höhe von 6,0 m. 

 

 

In einem zweiten Schritt erfolgt nun die Bestimmung der Schornsteinbauhöhe mittels BESMAX 

zur Prüfung der Überlagerung der Konzentrationsfahnen der Schornsteine der BHKW 1 bis 

BHKW 6. 

 

Die Eingangsdaten für die Berechnung mittels BESMAX sind in der Tabelle 1 bis Tabelle 7 dar-

gestellt. Wobei für die BHKW 1 bis BHKW 5 die Regelung des Abs.4 Nr. 5.5.2.1 TA Luft 2021 

„Bestehende Schornsteine der Anlage sind bei der Überlagerung mit dem halben Emissionsmas-

senstrom zu berücksichtigen.“ gilt. 

Die für BESMAX zu grundeliegende Schornsteinbauhöhe (hb) für das BHKW 1 bis BHKW 6 ent-

spricht dabei der mit BESMIN bestimmten Bauhöhe (hb). 

 

Die nachfolgende Abbildung 8 bis Abbildung 12 zeigt jeweils das Ergebnis der Berechnung aus 

BESMAX. 
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Abbildung 8: Ergebnis BESMAX für Partikel (PM10) 

 

 

Abbildung 9: Ergebnis BESMAX für Kohlenmonoxid  



 LÜCKING & HÄRTEL GMBH BGA Pommerby: 0584-S-05-27.03.2026/0 Seite 25 von 31 

 

Da unter Anwendung der in BESMIN bestimmten Bauhöhe (hb) von 6,0 m bzw. 6,7 m für die 

BHKW 1 bis BHKW 6 eine Überschreitung des S-Wertes für Stickdioxid auftritt, wurde die Be-

rechnung in BESMAX erneut mit der ermittelten gebäudebedingten Schornsteinhöhe aus der Er-

mittlung der Schornsteinbauhöhe vom 19.06.2025 für die BHKW 1 bis BHKW 5 sowie mit der 

absoluten Mindesthöhe von 10,0 m nach TA Luft 2021 für das BHKW 6 durchgeführt.  

 

 

 

Abbildung 10: Ergebnis BESMAX für Stickstoffdioxid 
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Abbildung 11: Ergebnis BESMAX für Schwefeloxide 
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Da unter Anwendung der in BESMIN bestimmten Bauhöhe (hb) von 6,0 m bzw. 6,7 m für die 

BHKW 1 bis BHKW 6 eine Überschreitung des S-Wertes für Formaldehyd auftritt, wurde die Be-

rechnung in BESMAX erneut mit der absoluten Mindesthöhe von 10,0 m nach TA Luft 2021 für 

die sechs BHKW durchgeführt.  

 

 

Abbildung 12: Ergebnis BESMAX für Formaldehyd 
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Die nachstehende Tabelle 11 zeigt den nach Nr. 5.5.2.2 TA Luft 2021 durchzuführenden Ver-

gleich der S-Werte nach Tabelle 21 Anhang 6 TA Luft 2021 mit den durch BESMAX ermittelten 

maximalen bodennahen Konzentrationen. 

 

Tabelle 11: Vergleich S-Wert mit max. bodennaher Konzentration bei Überlagerung 

 

Wie aus der Tabelle 11 zu entnehmen ist, überschreiten die maximalen bodennahen Konzentra-

tionen je emittierenden Schadstoff den dazugehörigen S-Wert nach Anhang 6 TA Luft 2021 nicht. 

Mit der oben beschriebenen Ermittlung der Schornsteinbauhöhe nach BESTAL werden die An-

forderungen und Bedingungen der Nr. 5.5.2.1 a) TA Luft 2021 für das BHKW 6 erfüllt.  

Somit ergibt die emissionsbedingte Schornsteinhöhenberechnung nach Nr. 5.5.2.2 TA Luft 2021 

eine Schornsteinbauhöhe von 10,0 m über Grund für das neu zu errichtende BHKW 6.  

 

4.3 Ermittlung der umgebungsbedingten Schornsteinhöhe 

Die Nr. 5.5.2.3 TA Luft 2021 führt dazu folgendes auf:  

„Die Bestimmung der Schornsteinhöhe nach Nummer 5.5.2.2 setzt voraus, dass das Windfeld bei 

der Anströmung des Schornsteins nicht wesentlich durch geschlossene Bebauung oder ge-

schlossenen Bewuchs nach oben verdrängt wird und dass die Schornsteinmündung nicht in einer 

geländebedingten Kavitätszone des Windfeldes liegt. Falls diese Voraussetzungen nicht erfüllt 

sind, ist die nach Nummer 5.5.2.2 bestimmte Schornsteinhöhe gemäß den folgenden Absätzen 

zu korrigieren. Maßgeblich für die Verdrängung des Windfeldes durch Bebauung oder Bewuchs 

ist das Innere eines Kreises um den Schornstein mit dem Radius der 15-fachen Schornsteinhöhe 

gemäß Nummer 5.5.2.2, mindestens aber mit dem Radius 150 m. Innerhalb dieses Kreises ist 

der Bereich mit geschlossener vorhandener oder nach einem Bebauungsplan zulässiger Bebau-

ung oder geschlossenem Bewuchs zu ermitteln, der 5 Prozent der Fläche des genannten Kreises 

umfasst und in dem die Bebauung oder der Bewuchs die größte mittlere Höhe über Grund auf-

weist. Einzelstehende höhere Objekte werden hierbei nicht berücksichtigt. Soweit ein solcher Be-

reich vorliegt, ist die in Nummer 5.5.2.2 bestimmte Schornsteinhöhe um diese Höhe zu erhöhen.“ 

Schadstoff /  
Konzentrationswert hb 

Partikel 
PM10 

Kohlen- 
monoxid 

Stickstoff- 
dioxid 

Schwefel- 
oxide 

Form- 
aldehyd 

Gesamtkoh-
lenstoff 

S-Wert  
Tabelle 21 Anhang 6 
TA Luft 2021  
in mg/m³ / 0,08 7,5 0,10 0,14 0,025 0,10 

max. Konzentrations-
wert aus BESMAX  
nach Nr. 5.5.2.1 
TA Luft 2021 
in mg/m³ 

6,0m 0,004677 0,5579 0,2737 0,1004 0,02729 / 

10,0m / / 0,09280 / 0,0107 / 

Bedingung  
Konzentrationswert  
< S-Wert  

ein- 
gehalten 

ein- 
gehalten 

ein- 
gehalten 

ein- 
gehalten 

ein- 
gehalten 

nicht 
erforderlich 
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In dem oben genannten Umkreis (150 m) um den Schonstein des BHKW 6 liegen ausschließlich 

die Bebauungen der Biogasanlage selbst sowie Bebauungen der benachbarten Tierhaltungsan-

lage. Bewuchs ist nicht existent. 

 

Im TA Luft [2002] Kommentar von Klaus Hansmann werden zur Festlegung bzw. Definition von 

geschlossener Bebauung und geschlossenem Bewuchs folgende Ausführungen gemacht: „[…] 

Eine geschlossene Bebauung und ein geschlossener Bewuchs sind dabei schon dann anzuneh-

men, wenn sich mehrere Siedlungen oder mehrere Waldstücke im Beurteilungsgebiet befinden; 

nur einzelne Gebäude und Baumgruppen sind nicht zu berücksichtigen. Bei der Ermittlung des 

Vomhundert-Satzes der Bebauung und des Bewuchses sind alle durch geschlossene Bebauung 

oder geschlossenen Bewuchse bedeckten Flächen zusammenzurechnen.“  

Daher entsprechen ggf. vorhandene einzelnen Bäume und Sträucher keinem geschlossenen Be-

wuchs. Gemäß dem Absatz 3 Nr. 5.5.2.3 TA Luft 2021 sind einzelstehende Objekte nicht zu be-

rücksichtigen, daher entfällt auch dafür die Betrachtung von Bebauung oder Bewuchs. 

 

Die Bebauungen bzw. Gebäude des hier zu begutachtenden Anlagenstandortes selbst wurden 

allesamt bereits durch die Ermittlung der gebäudebedingten Schornsteinhöhe (VDI 3781 Blatt 4, 

Juli 2017) unter Punkt 4.1 berücksichtigt und sind daher nicht nochmals zu betrachten.  

 

Somit ergibt die umgebungsbedingte Schornsteinhöhenberechnung nach Nr. 5.5.2.3 

TA Luft 2021, eine Schornsteinbauhöhe von 10,0 m über Grund für das neu zu errichtende 

BHKW 6. 
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5. ZUSAMMENFASSUNG 

Die Ermittlung der Schornsteinbauhöhe wurde nach den Anforderungen der Nr. 5.5 TA Luft 2021 

durchgeführt. Dabei wurden die Emissionsdaten der BHKW anhand der Grenzwerte der 44. BIm-

SchV berücksichtigt. Für die stationäre Ausbreitungsrechnung wurden die Programme BESTAL 

(BESMIN und BESMAX) verwendet. 

 

Die Berechnung nach Absatz 1 Nr. 5.5.2.1 TA Luft 2021 ergab eine gebäudebedingte Schorn-

steinhöhe von 15,3 m über Grund für den Schornstein des neu zu errichtenden BHKW 6. 

Die Berechnung nach Nr. 5.5.2.2 in Verbindung mit Absatz 4 Nr. 5.5.2.1 TA Luft 2021 ergab eine 

emissionsbedingte Schornsteinhöhe von 10,0 m über Grund für den Schornstein des neu zu er-

richtenden BHKW 6. 

Die Ermittlung nach Nr. 5.5.2.3 TA Luft 2021 ergab eine umgebungsbedingte Schornsteinhöhe 

von 10,0 m über Grund für den Schornstein des neu zu errichtenden BHKW 6. 

 

Durch die vorstehenden Ermittlungen konnte nachgewiesen werden, dass mit einer Schornstein-

bauhöhe von 15,3 m über Grund für den Schornstein des BHKW 6 ein ungestörter Abtransport 

der Abgase mit der freien Luftströmung sowie eine ausreichende Verdünnung der Abgase ge-

währleistet wird. 

 

Gemäß den Forderungen aus Nr. 5.5 TA Luft 2021 sowie unter Zugrundelegung der oben darge-

stellten standort- und anlagenspezifischen Zusammenhänge, werden u.E. die Anforderungen des 

Immissionsschutzes durch die Realisierung einer Schornsteinbauhöhe für den Schornstein des 

neu zu errichtenden BHKW 6 in Höhe von 15,3 m über Grund am Standort der Biogasanlage 

Pommerby ausreichend erfüllt. 
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